
Handball-Kreispokal

VorrundeMännerGruppe1
Rödinghausen –TuSSpenge 7:11
TuSSpenge –TuS97 II 16:8
TuS97 II – Rödinghausen 9:9

1 TuSSpenge 2 2 0 0 27:15 4:0
2 Rödinghausen 2 0 1 1 16:20 1:3
3 TuS97 II 2 0 1 1 17:25 1:3

VorrundeMännerGruppe2
VfLHerford –Altenh.-Heepen II 11:9
TuSBrake – TuS97Bi.-Jöll. 5:7
Altenh.-Heepen II – TuSBrake 9:6
TuS97Bi.-Jöll. – VfLHerford 15:9
VfLHerford – TuSBrake 13:7
Altenh.-Heepen II – TuS97Bi.-Jöll. 9:11

1 TuS97Bi.-Jöll. 3 3 0 0 33:23 6:0
2 VfLHerford 3 2 0 1 33:31 4:2
3 Alt.-Heepen II 3 1 0 2 27:28 2:4
4 TuSBrake 3 0 0 3 18:29 0:6

VorrundeMännerGruppe3
EGBBi. II –Mennighüffen 12:10
Mennighüffen – TuS97 III 10:7
TuS97 III – EGBBi. II 11:12

1 EGBBi. II 2 2 0 0 24:21 4:0
2 Mennighüffen 2 1 0 1 20:19 2:2
3 TuS97 III 2 0 0 2 18:22 0:4

VorrundeMännerGruppe4
Altenh.-Heepen IV – EGBBi. 9:12
TSVOerlinghausen –Alt.-Heepen III 10:4
EGBBi. – TSVOerlinghausen 12:11
Alt.-Heepen III – Altenh.-Heepen IV 8:16
Altenh.-Heepen IV –Oerlinghausen 8:13
EGBBi. – Alt.-Heepen III 10:6

1 EGBBi. 3 3 0 0 34:26 6:0
2 Oerlinghausen 3 2 0 1 34:24 4:2
3 Alt.-Heepen IV 3 1 0 2 33:33 2:4
4 Alt.-Heepen III 3 0 0 3 18:36 0:6

VorrundeMännerGruppe5
TGSchildesche –Bünde-Dünne 6:10
Bünde-Dünne –Quelle/Ummeln 13:4
Quelle/Ummeln –TGSchildesche 6:14

1 Bünde-Dünne 2 2 0 0 23:10 4:0
2 TGSchildesche 2 1 0 1 20:16 2:2
3 Quelle/Ummeln 2 0 0 2 10:27 0:4

VorrundeMännerGruppe6
TGHerford – TSGA-HBielefeld 13:16
TSGA-HBielefeld –HTSFSenne 20:5
HTSFSenne –TGHerford 13:11

1 TSGA-HBielefeld 2 2 0 0 36:18 4:0
2 HTSFSenne 2 1 0 1 18:31 2:2
3 TGHerford 2 0 0 2 24:29 0:4

VorrundeFrauenGruppe1
TGHerford – Schrött./Babenh. II 11:3
Schrött./Babenh. II – TuS97Bi.-Jöll. 2:16
TuS97Bi.-Jöll. – TGHerford 8:6

1 TuS97Bi.-Jöll. 2 2 0 0 24: 8 4:0
2 TGHerford 2 1 0 1 17:11 2:2
3 Schrött./Babenh. II 2 0 0 2 5:27 0:4

VorrundeFrauenGruppe2
TuSBi.-J. II – TuSBrake 4:7
TuSBrake – TuS97 III 11:9
TuS97 III – TuSBi.-J. II 8:5

1 TuSBrake 2 2 0 0 18:13 4:0
2 TuS97 III 2 1 0 1 17:16 2:2
3 TuS97 II 2 0 0 2 9:15 0:4

VorrundeFrauenGruppe3
TSVOerlinghausen – EGBBi. 7:10
EGBBi. – Altenhagen-H. 7:8
Altenhagen-H. – TSVOerlinghausen 6:13
TSVOerlinghausen – TGHerford II 9:5
TGHerford II –HTSFSenne 3:9
HTSFSenne –Oerlinghausen 10:5
TGHerford II – EGBBielefeld 11:9
TSGAltenhagen –HTSFSenne 5:10
TSGAltenhagen –TGHerford II 13:7
HTSFSenne – EGBBielefeld 9:4

1 HTSFSenne 4 4 0 1 38:17 8:0
2 Oerlinghausen 4 2 0 2 34:31 4:4
3 Altenh.-H. 4 2 0 2 32:37 4:4
4 TGHerford II 4 1 0 3 26:40 2:6
5 EGBBielefeld 4 1 0 3 30:35 2:6

VorrundeMänner,
Überkreuz-SpieleGr. 5+6
SGBünde-Dünne –HTSFSenne 12:5
TGSchildesche – TSGA-HBi. 4:23

EndrundeMänner,Gruppe1
TuSSpenge –Mennighüffen 14:8
Mennighüffen – SGBünde-Dünne -:-
Bünde-Dünne –TuSSpenge 9:12

1 TuSSpenge 2 2 0 0 26:17 4:0
2 Bünde-Dünne 1 0 0 1 09:12 0:2
3 Mennighüffen 1 0 0 1 08:14 0:2

VorrundeMänner,
Überkreuz-SpieleGr. 1+2
TuSSpenge –VfLHerford 15:11
TuS97Bi.-Jöllenb. – Rödinghausen 13: 6

VorrundeMänner,
Überkreuz-SpieleGr. 3+4
EGB II – TSVOerlinghausen 5:15
EGB I – VfLMennighüffen n. S. 10:11

EndrundeMänner,Gruppe2
TuS97Bi. Jöll. –Oerlinghausen 12:10
Oerlinghausen –TSGA-HBielefeld 6:17
TSGA-HBi. – TuS97Bi.-Jöll. 12:11

1 TSGA-HBi. 2 2 0 0 29:17 4:0
2 TuS97Bi.-Jöll. 2 1 0 1 23:22 2:2
3 Oerlinghausen 2 0 0 2 16:29 0:4

HalbfinaleFrauen
TuS97Bi.-Jöll. –Oerlinghausen 16:7
HTSFSenne – TuSBrake 14:9

VorrundeFrauen,
Überkreuz-SpieleGr. 1+2
TuSBrake – TGHerford 12:11
TuS97Bi.-Jöll. – TuS 97Bi.-Jöll. III 13: 5

Endspiel Frauen
TuS97Bi.-Jöll. –HTSF Senne 13:3

Spiel umPlatz3Frauen
TuSBrake – TSVOerlinghausen 13:9

EndspielMänner
TuSSpenge –TSGA-HBielefeld n. S. 14:12

Klare Siege und
tragische Helden

Handball-Kreispokal: In der Vorrunde der
Männer setzen sich die Favoriten durch.

Nelis Heidemann

Bielefeld/Bünde. In sechs
Vorrundengruppen wurden
am Samstag beim Handball-
Kreispokal der Männer die Ti-
ckets für die Endrunde verge-
ben.

Vorrunde in Jöllenbeck
In der Realschul-Sporthalle,
in der die Gruppen 1 und 2
spielten, dominierte im Vor-
feld vor allem die Frage, wel-
ches Gesicht Drittligist TuS
Spenge zeigenwürde. Der hat-
te angekündigt, mit einem ge-
mischten Team aus allen drei
Herrenmannschaften des Ver-
eins anzutreten. Doch schnell
stellte sich heraus: Spenge hat
immer noch Qualität. Sechs
Spieler aus dem Drittligaka-
der waren dabei, was letzt-
endlich für souveräne Siege
in der Vorrunde gegen den
CVJM Rödinghausen II (11:7)
und TuS 97 II (16:8) reichte.
JannikNierste,TrainerderJöl-
lenbecker Reserve, fasste tref-
fend zusammen, was viele
Handballtrainerandiesemers-
ten Wochenende des Jahres
wohl feststellen dürften: „Wir
waren noch ein bisschen ros-
tig.“ So traf Rödinghausens
Landesligakader im Über-
kreuzspiel dann auf Verbands-
ligaspitzenreiter TuS 97, der
in der anderen Gruppe alle
Vorrundenspiele gewann.
Auch das Duell mit Röding-
hausen wurde in der Schluss-
phase zu einer klaren Angele-
genheit (13:6).
Im anderen Überkreuzspiel

traf der TuS Spenge überra-
schend auf Landesligist VfL
Herford, der sich zuvor mit
einem attraktiven Spielstil
gegen die Verbandsligisten
TSG A-H II und TuS Brake
durchgesetzt hatte. Auch
gegen Spenge konnte der VfL
zunächst mithalten, musste
dann durch ein 11:15 aber
doch die Segel streichen.

Vorrunde in Brackwede
Ein Mann stand in der Sport-
halle des Gymnasiums im Mit-
telpunkt: In der einen Gruppe
coachte Albert Kreismann sei-
ne HSG EGB Bielefeld, in der
anderen Gruppe stand er für
die zweite Mannschaft von
EGB als Mittelmann selbst auf
dem Platz.
Das tat er mit solch einem gro-
ßen Erfolg, dass in der gut ge-

füllten Brackweder Halle
schon früh am Tage der erste
emotionale Höhepunkt beju-
belt werden konnte: Kreisli-
gist EGB II besiegte Oberligist
und Titelverteidiger VfL Men-
nighüffen mit 12:10. Die wa-
ren zwar auch nicht mit ihrem
kompletten Kader angereist,
aber die erste echte Pokalsen-
sation des Jahreswar das Spiel
trotzdem.
Kreismann hatte sich vor-

her schon die Situation aus-
gemalt, was erwohl getan hät-
te, wenn EGB II in einemÜber-
kreuzspiel auf die eigene Ers-
te getroffenwäre. Da die Klon-
technik für zwei Albert Kreis-
manns noch nicht ausgereift
ist, hätte er die Erste ge-
coacht – zu diesem Konflikt
kam es aber gar nicht, weil
EGB II auch noch den Be-
zirksligisten TuS 97 III be-
siegte (12:11) und so plötz-
lich Gruppensieger war.
Dummer Nebeneffekt: Da-

durchmussteEGB I, inder Par-
allelgruppe ebenfalls Grup-
pensieger, im Überkreuzspiel
jetztgegenMennighüffenspie-
len. Der Titelverteidiger war
durch die Auftaktniederlage
angestachelt und zog letzt-
endlich über das Siebenme-
terwerfen in die Endrunde ein.
Im anderen Spiel reichte die
Energie des tapferen Kreisli-
gisten nicht mehr für eine wei-
tere Überraschung gegen Lan-
desligist TSV Oerlinghausen.
So muss Kreismann schließ-
lich in seinen beiden Funktio-
nen am Sonntag auf der Zu-
schauertribüne Platz nehmen:
„Beide Mannschaften haben
ein überragendes Turnier ge-
spielt, es aber am Ende leider
nicht geschafft, sich zu beloh-
nen.“

Vorrunde in Bünde
Die Vorrunden-Geschichte aus
dem Gymnasium Bünde ist
schnellerzählt.DerklareOber-
liga-Tabellenführer TSG A-H
Bielefeld war mit dem kom-
pletten Kader angereist und
hatte nur zu Beginn leichte
Schwierigkeiten. Schlussend-
lich löste die Pfannen-
schmidt-Sieben aber souve-
rän das Endrundenticket,
ebenso wie Landesligist SG
Bünde-Dünne, der nach zwei
klaren Siegen in der Vorrun-
de auch das Überkreuzspiel
gegen HT SF Senne deutlich
mit 12:5 gewann.

Gruppensieger: Tom Luca Hellwig (am Ball) und die SG Bün-
de-Dünne erreichten die Endrunde am Sonntag. FOTO: JOEL BEINKE

Gruppendritter:FürFabianWittenborn(amBall)unddieTGHer-
ford war nach der Vorrunde Schluss. FOTO: JOEL BEINKE

Endspielsieger nachSiebenmeterkrimi:Nachdemsie zuletzt im Jahr 2019 triumphiert hatte, holte sich dieMannschaft des TuSSpen-
ge nun wieder den Kreispokal der Männer. FOTO: ANDREAS ZOBE

Spenge ringt die TSG nieder
Handball-Kreispokal: Der Drittligist stapelt erst tief, um dann fast in

vollem Ornat anzutreten. Finale wird im Siebenmeterwerfen entschieden.

Nelis Heidemann

Bielefeld. Am Ende stand ein
Spektakel. Der Kreispokal der
Männer brauchte etwas Zeit,
um nach zwei Jahren Corona-
Pause wieder auf Temperatur
zu kommen. Dann aber, am
Sonntag, kam bei der End-
runde in der Jöllenbecker
Realschulsporthalle vor 950
Zuschauern so richtig Stim-
mung auf. Das Finale zwi-
schen der TSG A-H Bielefeld
und dem TuS Spenge wurde
zum phänomenalen Schluss-
akt mit einem unerwarteten
Sieger und einem Helden, den
vorher fast niemand kannte.
Drittligist Spenge siegte

14:12 nach Siebenmeterwer-
fen, nach Ablauf der regulä-
ren Spielzeit hatte es 9:9 ge-
standen. Und Torhüter Niklas
Heitmann wurde zum Pokal-
helden, indem er zuerst Se-
kunden vor Schluss mit einer
freien Parade gegen TSG-
Rechtsaußen Nils Strathmeier
seine Mannschaft ins Sieben-
meterwerfen rettete und dort
danngegenChristopherBraun
parierte. Die Spenger Schüt-
zentrafenalle und konnten so
den Kreispokalsieg bejubeln.

WerdenNamenNiklasHeit-
mann noch nie gehört hatte,
war am Sonntagnachmittag
nicht alleine in der Jöllenbe-
cker Realschulsporthalle.
Eigentlich zählt Heitmann
zum Stammkader des TuS
Spenge III in der Bezirksliga,
die vergangene Saison war
sein erstes Seniorenjahr. Dass
er nun im Finale auf dem Platz
stand,warderTatsachezuver-
danken, dass die Spenger mit
einer Art U 23 aus allen drei
Herrenteams und der A-Ju-
gend zum Kreispokal angetre-
ten waren. Spenge hatte sich
vor dem Turnier im Under-
statement geübt, was Spie-
lern wie Heitmann offensicht-
lich gutgetan hatte. „Niklas
ist ein Spieler, den wir auf-
bauenwollen.Er trainiertauch
schon in der Ersten mit“, sag-
te Spenges Turniercoach Lu-
kas Zwaka, „und seine Leis-
tung heute spricht für sich.“
Abgesehen von Heitmann

war es im Finale mit dem fröh-
lichen Spenger Rotieren aber
dahin, im Duell mit Alten-
hagen setzte Zwaka alles auf
Sieg und bot im Feld nur Spie-
ler aus demDrittligakader auf.
TSG-Trainer Niels Pfannen-

schmidtsagte:„BeiSpengewa-
ren im Finale dann ja doch vie-
le aus der Ersten dabei. Aber
das ist mir auch egal, wir ha-
ben mit unserer Mannschaft
gut durchgezogen, was ich al-
les so machen wollte. Jeder
hat seine Spielanteile bekom-
men, von daher passte das.“
Die Bielefelder wollten sich

zum Start ins neue Jahr die
Wettkampfhärte zurückholen
– das war ihnen gelungen,
weil sie auch schon vor demFi-
nale einmal richtig gefordert
wurden. Zunächst gab es für
die TSG einen lockeren 17:6-
Erfolg gegen Landesligist TSV
Oerlinghausen, der erstmals
in der Endrunde dabei war
und mit seiner frechen, unbe-
kümmerten Spielweise für gu-
te Unterhaltung sorgte.
Dann aber kam es gegen

den TuS 97, der Oerlinghau-
sen ebenfalls geschlagen hat-
te, zu einem echten Halbfi-
nal-Schlager. Pfannenschmidt
ließ vor allem die jungen Spie-
ler seines Kaders auflaufen,
die in hitziger Atmosphäre die
Nerven behielten und Jöllen-
beck in der Schlussminute mit
12:11 besiegten. TSG-Youngs-
ter Lukas Nikel wurde allein

für die starke Leistung im Bie-
lefelderDerbyzumbestenTor-
hüter des Turniers gewählt.
Das Traumfinale der alten

Rivalen war perfekt, Spenge
hatte sich in seiner Endrun-
dengruppe souverän gegen Ti-
telverteidiger VfL Mennighüf-
fen und die SG Bünde-Dünne
durchgesetzt. Das Duo aus
Kreisläufer Gordon Gräfe und
Mittelmann Bjarne Schulz war
die überragende Kombination
des Endrundentages, Schulz
wurde zum besten Spieler ge-
wähltundwarauchbesterTor-
schütze.
Im Finale kam dann eben

auch noch die unerwartete
UnterstützungausdemTorda-
zu, TSG-Coach Pfannen-
schmidt analysierte nüchtern:
„Wir haben in Summe einfach
mehr verworfen als Spenge,
sonst hätten wir gewonnen.“
Spenges Trainer Zwaka hin-
gegen war das Grinsen nicht
mehr aus dem Gesicht zu krie-
gen: „Natürlich sehen viele
jetzt nur das Finale, aber das
Turnier waren zwei Tage und
da hat eben nicht nur die Ers-
te gespielt. Deshalb großes
Kompliment an den gesamten
Kader.“

Der Favorit gewinnt und feiert
Handball-Kreispokal: Die Oberliga-Frauen des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck schlagen das
HT SF Senne im Endspiel deutlich mit 13:3. Herforder Teams spielen keine große Rolle.

Bielefeld. Sie waren Favorit
und sie sind ihrer Rolle ge-
recht geworden. Und den-
noch feierten die Frauen des
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck
den Sieg im Kreispokal über-
schwänglich und tanzten nach
dem Endspielerfolg über das
HT SF Senne ausgelassen im
Kreis. Schon im Halbfinale
gegen den Verbandsligisten
TSV Oerlinghausen hatten die
Schützlinge von Heiko Ruwe
eine starke Leistung gezeigt
und 16:7 gewonnen.
Aber auch der Finalgegner

aus Senne bewies durch den
Gruppensieg in der Vorrunde
und das Erreichen des End-
spiels, dass mit ihm zu rech-
nen sein würde. Gegen den
TuS Brake gewannen die Sen-
ner Frauen mit 14:9. Im neu
eingeführten Spiel um Platz
drei setzte sich Brake 13:9
gegen den TSV Oerlinghau-
sen durch. Im Finale liefen
der TuS 97 und dasHTSF Sen-
ne mit Spielerinnen und Spie-
lern aus der Glücksliga ein,
die im Rahmen des Final-
spieltages ein Minispiel absol-

vierten. Emma Pfennig, die
später beste Torschützin des
Finalspieltags wurde, eröffne-
te das Endspiel mit ihrem ers-
ten Treffer. Auch in der De-
ckung arbeitete der TuS 97

hochkonzentriert und erspiel-
te sich leichte Ballgewinne.
Über8:3inder12.Minutesetz-
te sich der TuS 97 bis zum Ab-
pfiff auf 13:3 ab und feierte
nach zwei Jahren Corona-Pau-

se den nächsten Pokalerfolg
nach 2020. Am Finaltag am
Sonntag nicht mehr dabei wa-
ren die beiden Teams der TG
Herford, für sie war am Frei-
tagnachderVorrundeSchluss.

So sehen Siegerinnen aus: Die Frauen des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck feiern ihren Erfolg im End-
spiel des Handball-Kreispokal über das HT SF Senne. FOTO: ANDREAS ZOBE
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